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Der Streif ber gimmcrleute iit gaufamte ift been-

bißt. Nteiftcr utib Arbeiter einigten ftd) auf bic @r=

l)öf)uug beg Stunbentot)neg bon 50 auf 55 ßtg. für
ffimmcrleute unb auf 40 für fpattblanger. Die Ser»
fid)erumj§prämten, an bic bie Slrbeiter früher einen
Seittag galjtten, merben nun gang bon beu Slrbeit=
geberu übernommen.

3ur 3Utfldarun0.
3n Nro. 15 bet „güuftr. Sdjmeiger. £>anbmerfer=

Leitung" bom 14. guli 1904 ftebt unter „Singefanbt"
ein NeflameartiEel beg Çerrn ©ottfr. Sopp, Drahtgitter»
fabriï in Cattau, mag ja an unb für fich erlaubt ift,
fofern ber ©infenber, in biefem gafie natürlidj fpr. Sopp
felbft, fich nicht bon ber SBaljrheit entfernt. |>err Sopp
aber mill ben ßefer glauben machen, er fei ©rfinber ber
bon iïjm mit fo biet SBorten empfohlenen SBellflngitter,
benn am Schtuffe beg betr. ÜIrfiEelg ftept gu lefen:

Diefe @itfer bürften umfomeljt Ülnflang ftnben,
ba biefelben einheimifcheg gabrifat finb unb bei
ber gabrifation bie groffie Sorgfalt auf Solibität
bermenbet mirb. Um nicht butch Nad) a hm»
un g en zc. getauft t gu roerben, fo empfiefjït
eg fich, ißrofpefte unb ÏRuftec bireît botn gabri»
fanten, ©ottfrieb Sopp, SchaffhaufemtpaOau, gu
bedangen.

£>err Sopp fpcichf bon Nachahmungen unb Däufä)»
ungen. ®g gehört fetjr biet bagu, fotche SluSbritcfe gu
gebrauchen, benn tperr Sopp meifj fehr mohh bah <^<h
anbete „f ch m e i g e r i f dfj e" gabriïanten minbefteng ebenfo
gute SBelïengitter fabtigieren, mie er, unb teitmeife fdjon
biet früher fabrigiert h^ben. Schon bor mehr alg 30
fahren haben bie Herren Söget, Sater, in ^üridb (Nach»
folget §r. ®. Söget in St. ©allen) unb ©ebrüber
Schuttheh in Zürich (Nachfotger Suter=Streh(er & ©ie.)
SMengitter fabrigiert, aiïerbingg bamatg nod) mit
primitiben SNafdhinen. Sßefiengitter finb feine ©iftnbung
beg ^»errn Sopp; gntereffenten fönnen baher meber
get auf cht merben, noch ^ann eg fich um Nach ahm»
ungen hanbetn, benn heute merben becboHfommnete
SNafchinen für bie 2BeIIerigitter=gabrifation bon Special»
fabrifen Çergefiellt, bie natürlich bon jeöem ©efchäfte,
bag fich mit ber gabrifation bon Siebmaren ic. befafft,
getauft merben fönnen. §err Sopp foftle atfo im 16=
faffen feiner Neftame=lrtifet borfichtiger fein unb bie
Sßafmheit nicht auf ben Hopf ftellen, benn mag bor 30
Sahren fdjon fabrigiert mürbe, im lugtanbe fo gut atg
in ber Sdhmeig, bag ift fein „neuer Spegtalartifel",
mie ^err Sopp bie SBeHeugitter gu nennen beliebt,
fonbent bag gehört in bag Hapitel „Unlauterer ÏBett»
bemerb".

Suter Strehter & Sie., 3^ich-
®. Söget, St. ©alten.

Da§ grofje eibgenöfftfehe Spritrefcrboir in NomattS-
hortt. Sine roenig befannte fchmeigerifche ©röfje ift bag
gtohe gaff bon Nomanghorn. Nicht meniger atg 3,140,000
ßiter gehen in tiefen Holoff, eine |SNenge glüfftgfeit, bie
mit 250 ©ifenbahnroagett fortgefchafft merben mühte.
Unb bann ber Inhalt : Niäjtg mie Sctmapg, ein gangeg
3Neer bon 6<hnapg, ober bieKeicht borläuftg noch ©prit.
SSalfifche fönnten fröhlich untertauchen, eine gange
Dorpeboflotte fönnte fich eine Schlacht liefern, eg märe
noch für fonftige Ungeheuer. Iber mem gehört
nun biefeg Säjnapgmeer ober bielmehr bag grohe gaff.
Dieg ift balb erraten: nur ber fßapa Suub fann fich
fotche foftbare Sachen ertauben. Unb bann ift bag gafj
nicht bon ipolg, fonbern bon Heffelblecf), auggarniert
mit allen Hilfsmitteln, pumpen, Steigerögren, ©alerien ic.
SBenn bann gu einer 3eit brauhen ber Sprit im greife
finît, fobah man ihn auf ber auglänbifchen Sörfe fchier
beigebeng anbietet, bann tauft auch ber Sunb feinen
Sebarf, SJagen für 3öagen rollt heran unb bie f<hmei=
gerifdhe ©röhe, gang brauhen am Sobenjee, fchlucft ben

gnhalt jemeilen' auf. ÏSeun eg aber mieber toggetjt,
ber Spritpreig ftettert in bie tpöhe, fo gibt bag gah
feinen gnhalt für Stîonate lang her-

ScfjnthßHSbflu Seltljeim bei SBinterthur. Die Schul»
gemeinte befchloh ben Sau eine? gmeiten Schulhaufeg
unb einer DurnhaKe burih bie in einer engern .Son»

furreng (unter SJinterthurer Irdhiteften) preiggefrönteit
Ir^iteften SSalter gurrer unb Nobert Nittraeper. Dag
©stäube, bag 11—12 Schalgimmer unb einen Irbeitg»
faat, fomie getüreübeigung unb Sabeeinrichtung enthalten
fofi, ift auf 260,000 gr. beranfchlagt unb foil im SRat
1906 begiehbar fein.

Sctumefen in Sangcnthal. Seit gaheen ift eine bolt»
ftänbigefRenoüationbegSefunbarfchulhaufeg
groheg Sebürfnig. gür tiefe Irbetten nun, fomie für
Srftellung einer neueren, rationelleren §eigur.ggan»
läge begehrt ber ©emeinöerat einen krebit bon gr.
35—40,000. luf 3nttiafibe ber öfonomifchen unb
gemeinnû^igen ©efellfchaft beg Ëantong Sern t)in mirb
im §eroft in Sangenthai eine lanbmirtfchaftlithe
SSinterfdljule eröffnet. Der ipta| für einen Sehrfaat
foil im ©emeinbehaug gemonnen merben unb gmar burdp
Umbau bon leerftehenben Näumlichfeiten ber ehemaligen
©emeinbemirtfdhaft.

Der ,Çforporatiim§rat Uri h»t üulturte^nüer
angeftettt in ber ißerfon beg Sutturingenieurg Domin if
Spp.

Die gtrtna S. Sdjaefer, bornt. D. Sulger & Sdjaefer,
in Jülich fenbet ung ihren foeben erfchtenenen Spegtal»
Katalog über eleftrotejhnifche gournituren
für Schmachftrom. Der giemlich umfangreiche fauber
gebrudte unb häbfdj auggeftattete Catalog mirb ben

Sntereffenten ein guter Natgeber fein, ba berfelbe bie

Frit^ Karfig Aktiengesellschaft, WSüt@rtliyPp
Maschinenhallen & Werkstätten in Walliselïeis & in Bern b. Weyermannshaus.

a® fob (135

Baniiiiferneiiiiier-^aferäal«
Transportable Stahlbahnaa, Roilbahnschiensn in zahlreichen Profilen, Çusrschwe!ten,
Roüwägelehan verschiedener Grössen. Stahlyassräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstaht, Schaufeln, Pickel etc.

Mandls Ätilagw. jYtcchatiische Clnrtchîuitgcr».
UreisÜslen, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

I ioKonuobilois. Pnnipen. Ventilatoren.
Kleine Bau-Ï Lokomotiven.
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Der Streik der Zimmerleute in Lausanne ist been-

digt. Meister und Arbeiter einigten sich ans die Er-
höhung des Stundenlvhnes von 50 uns 55 Cts. für
Zimmerleute nnd ans 40 für Handlanger. Die Ver-
sicherungsprämien, an die die Arbeiter früher einen
Beitrag zahlten, werden nnn ganz Vvn den Arbeit-
gebern übernommen.

Zur Aufklärung.
In Nro. 15 der „Jllustr. Schweizer. Handwerker-

Zeitung" vom 14. Juli 1904 steht unter „Eingesandt"
ein Reklameartikel des Herrn Gottfr. Bopp, Drahtgitter-
fabrik in Hallau, was ja an und für sich erlaubt ist,
sofern der Einsender, in diesem Falle natürlich Hr. Bopp
selbst, sich nicht von der Wahrheit entfernt. Herr Bopp
aber will den Leser glauben machen, er sei Erfinder der
von ihm mit so viel Worten empfohlenen Wellengitter,
denn am Schlüsse des betr. Artikels steht zu lesen:

Diese Gitter dürften umsomehr Anklang finden,
da dieselben einheimisches Fabrikat sind und bei
der Fabrikation die größte Sorgfalt auf Solidität
verwendet wird. Um nicht durch Nachahm-
un g en zc. getäuscht zu werden, so empfiehlt
es sich, Prospekte und Muster direkt vom Fabri-
kanten, Gottfried Bopp, Schaffhausen-Hallau, zu
verlangen.

Herr Bopp spricht von Nachahmungen und Täusch-
ungen. Es gehört sehr viel dazu, solche Ausdrücke zu
gebrauchen, denn Herr Bopp weiß sehr wohl, daß auch
andere „schweizerische" Fabrikanten mindestens ebenso
gute Wellengitter fabrizieren, wie er, und teilweise schon
viel früher fabriziert haben. Schon vor mehr als 30
Jahren haben die Herren Vogel, Vater, in Zürich (Nach-
solger Hr. G. Vogel in St. Gallen) und Gebrüder
Schultheß in Zürich (Nachfolger Suter-Strehler H Cie.)
Wellengitter fabriziert, allerdings damals noch mit
primitiven Maschinen. Wellengitter sind keine Erfindung
des Herrn Bopp; Interessenten können daher weder
getäuscht werden, noch kann es sich um Nachahm-
ungen handeln, denn heute werden vervollkommnete
Maschinen für die Wellengitter-Fabrikation von Spezial-
snbriken hergestellt, die natürlich von jedem Geschäfte,
das sich mit der Fabrikation von Siebwaren rc. befaßt,
gekauft werden können. Herr Bopp sollte also im Ab-
fassen seiner Reklame-Artikel vorsichtiger sein und die
Wahrheit nicht auf den Kopf stellen, denn was vor 30
Jahren schon fabriziert wurde, im Auslande so gut als
in der Schweiz, das ist kein „neuerSpezialartikel",
wie Herr Bopp die Welleugitter zu nennen beliebt,
sondern das gehört in das Kapitel „Unlauterer Wett-
bewerb".

Suter-Strehler à Cie., Zürich.
G. Vogel, St. Gallen.

UerschZedâss.
Das große eidgenössische Spritreservoir in Romans-

Horn. Eins wenig bekannte schweizerische Größe ist das
große Faß von Romanshorn. Nicht weniger als 3,140,000
Liter gehen in diesen Koloß, eine Menge Flüssigkeit, die
mit 250 Eisenbahnwagen fortgeschafft werden müßte.
Und dann der Inhalt: Nichts wie Schnaps, ein ganzes
Meer von Schnaps, oder vielleicht vorläufig noch Sprit.
Walfische könnten fröhlich untertauchen, eine ganze
Torpedoflotte könnte sich eine Schlacht liefern, es wäre
noch Platz für sonstige Ungeheuer. Aber wem gehört
nun dieses Schnapsmeer oder vielmehr das große Faß.
Dies ist bald erraten: nur der Papa Bund kann sich

solche kostbare Sachen erlauben. Und dann ist das Faß
nicht von Holz, sondern von Kesselblech, ausgarniert
mit allen Hilfsmitteln, Pumpen, Steigeröhren, Galerien w.
Wenn dann zu einer Zeit draußen der Sprit im Preise
sinkt, sodaß man ihn auf der ausländischen Börse schier
vergebens anbietet, dann kauft auch der Bund seinen
Bedarf, Wagen für Wagen rollt heran und die schwei-
zerische Größe, ganz draußen am Bodensee, schluckt den

Inhalt jewsilen auf. Wenn es aber wieder losgeht,
der Spritpreis klettert in die Höhe, so gibt das Faß
seinen Inhalt für Monate lang her.

Schulhausbau Veltheim bei Winterthur. Die Schul-
gemeinde beschloß den Bau eines zweiten Schulhauses
und einer Turnhalle durch die in einer engern Kon-
kurrenz (unter Winterthurer Architekten) preisgekrönten
Architekten Walter Furrer und Robert Rittmeyer. Das
Gebäude, das 11—12 Schulzimmer und einen Arbeits-
saal, sowie Zentralheizung und Badeeinrichtung enthalten
soll, ist auf 260,000 Fr. veranschlagt und soll im Mai
1906 beziehbar sein.

Bauwesen in Langenthal. Seit Jahren ist eine voll-
st ändigeRenovation des Sekundarsch ulhauses
großes Bedürfnis. Für diese Arbeiten nun, sowie für
Erstellung einer neueren, rationelleren Heizungsan-
läge begehrt der Gemeinderat einen Kredit von Fr.
35—40,000. Auf Initiative der ökonomischen und
gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Bern hin wird
im Herbst in Langenthal eine landwirtschaftliche
Winterschule eröffnet. Der Platz für einen Lehrsaal
soll im Gemeindehaus gewonnen werden und zwar durch
Umbau von leerstehenden Räumlichkeiten der ehemaligen
Gemeindewirtschaft.

Der Korporatiousrat Nri hat einen Kulturtechniker
angestellt in der Person des Kulturingenieurs Domin ik
Epp.

Die Firma C. Schaefer, vorm. O. Sulzer «k Schaefer,
in Zürich sendet uns ihren soeben erschienenen Spezial-
Katalog über elektrotechnische Fournituren
für Schwachstrom. Der ziemlich umsaugreiche sauber
gedruckte und hübsch ausgestattete Katalog wird den

Interessenten ein guter Ratgeber sein, da derselbe die

ààineiàlisn H VeiìsWisn in â in b. >Vs/ennêmnsIiàus.
-K vorz (135

Irg.nsp0rt.nbIs !t»KIIiàs!i, ûîMdàsekionsn in àlrsiebsn protiien, YusrzolmvNsn,
kîoûnzgsûksn verset, isitsnsr Krôsssn. KtsdljMsrâà knr ketlwnxsn, lZrsiizàidgr-,
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ZàZinà àlMN. Dàmzà kimàMtz.
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gabrifate unb neuen SOÎuftec ouf bent ©ebiete bet
©dhœadhftromtedhnif, untecftä^t bttrd^ gute ^bbtlbungen,
enthält. Die girma, befannt burdj iljr jolibeg ®e=

jdjäftSgeboren, wirb ftdh burch biefen Katalog gemijj
ihren ifunbenfreig bermehren.

Sauttefett in äßiittertljiir. 2)ie §rn. fRieter ©Inter
ge^örenbe Siegenfdhaft gum „Saigorten" ift um ben

ißreig bon 195,000 g*- berfauft toorben unb in fpefu=
lotibe §änbe übergegangen. fdheint, baff boS Serroin
für eine 2lngaljl Käufer mit ©efdhäftglofalen, berbunben
mit fßribotmopnungen, beftimmt ift. ®ag olte ©ebäube
bliebe tbahrfdhetnlich fielen. ®ag gange Serroitt mifct
girfa eine 3udjart.

t ißeter §eufjt in fölühlehorn. SSorle|ten SRontag
mürbe eitt üflatm bem fühlen ©chofj ber ©rbe iiber=
geben, welcher aucf) in lueiteren Greifen befannt mar.
SBer fotlte ben §ammetfc^mieb £>euf}t nicht gefannt
haben, ben 3)taiut mit bem fitbermeifeeu Raupte, bag
ilfit fchoit fett 40 fahren gierte $aft eirt halbeg Snl)r=
Ifuubert lang toar er Inhaber ber ^ammerft^miebe itt
Éîûhlehorn unb alg ©efchäftgmann überaß beliebt uttb
geachtet. üluch ber ©emeinbe tjat er itt ben jüngeren
Sapren gute Sienfte- geleiftet. @r erreichte bag £)of)c

Sllter bon 78 Sapren.
Société immobilière de Gryon. Siefeg Unter*

nepmen ^at ben 23 au eine g potelé bon Ijunbert
23etten befc^loffen. ®er Neubau fommt in bie 9îâhe
beg SBaljnljofeg ©rpon gu ftetjen unb œitb ben Sîamen
„@ranb §otel be @rpon" führen.

SDiobevne 2ßol)U' unb ©thlafgiiiimeretiirtdhluitgcii bringt
in gefälligen SSorlagen bag foebert im Verlag bon Dtto

äJtaicr itt fRabenêburg erfc^eittettbe SBerf „bürgerliche
Shnmerehmchtuugeu itt mobernem ©til" bon 5lttg.
baier; biefe SJiappe tuirb auf 44 Safeltt itt golioformat
ttttr giuecfmäjütge ttttb bequeme, babei in neuem ©til
gehaltene ©ebraudjgmöbel auftueifen, bie fidh aufjerbem
burch leidjte uttb nicpt foftfpielige Slugfûprbarfeit auë=
geichncit. Sag Sßerf erfd^eint in 10 Sieferuttgett à SJtf.
1. 20 unb foftet boüftänbig itt ÜJtappe 9Jîf. i2. —.

2Bir föttnett bie Slnfd^affuttg ber roirflict) rectjt
brauchbaren borlagcn ttnr befteng empfehlen.

|lttd fon* Jît'imô — fit* h« |h'into.
fragen.

NB. yerkaufe- tmï» ©attfdteefMdte toerben unter biefe
îfiubrit «idit aufgenommen.

462. SBer erfteUt Perzinnereb@inrid)tungen unb roo tann
man ba§ nötige anfefjen?

463. 3Ber fönnte mir genaue SluSfunft erteilen über bie
neu erfunbenen PrefjlufBSlpparate (§ein & Sdjneiber) Sollten
fidj foldje älpparate gut bewähren, fo roüfjte id) einige Slbnehmer.
3um SlorauS beften ®anl. 3- Buber, SJtärftetten (SUjurgau).

464. SBer bätte einen Heineren ®ampffeffel non 2'/« bis
3'/a m Sänge billig abzugeben? Offerten an ©pSler & IKohr in
SJtabiSroit.

465. SBer liefert zugefräftcS Stufjbaumholz für Sttfchfüjje,
6 x 6 x 75 cm unb 7 x 7 x 75 cm? Offerten an 3. SBietenholz,
$red)Slerroarenfabrit, Pfäffiloit (3ürid)).

466. SBer hätte einen 2pferbigen, entbeljrtid) geroorbenen,
elettrifdjen Sbtotor ju oerfaufen @S muff aber nolle ©arantie
bafür geleiftet roerben fönnen. Offerten mit Preisangaben an
3b. SBeber, Sd)ub= unb 97üt)mafd)inenbanblung, Untermegilon.

467. ®in oorf)aben§, eine Heine ïurbinenanlage ju er=

ftetlcn. ®ie projezierte Sßafferleitung toirb 140 m lang mit
15 m ©efäHe. ®a§ oerfügbare SBafferguantunt beträgt bei ganj
trocfener SSüterung 25 Setunbenliter. SBie oiel Pferbeftärfen
finb erbaltlid) bei einer Seitung oon 150 mm 8id)troeite? Könnte
man für bicfelbe obnc STlarf)teiI Sementröbren oerroenbeit? S03er

ift Sieferant non foldjen Diobren gür juoerläffige ilntmorten
beften ®anf.

468. 2öer bätte biUigft abjugeben eine SranSmiffionSroeüe
oon 5 m Sänge unb 4 cm "3)icfe mit Sagern, foroie eine Sattek
fdjere für einfachen ©ang Offerten an ffrit) 2lefd)limann, Sägerei,
Kallnad) (38era).

469. 3Beld)e ©ifengie^erei liefert einen SRaffenartitel, jirfa
5 Kilo ©emidbf auf 3orutmafd)inen, bei 3abreSbebarf Offerten
beliebe man unter Sipffre 3 469 an bie ©ppebition ju richten.

470. SBer tann mitteilen, ob bis jet(t ©iSfetler in ©ifens
beton, Stiftern gleichgültig, in ber Schroeij fdjon unb roo auSge^
führt morben finb? ©benfattS märe unS angenehm, ju erfahren,
roaS für Poftgebäube in ber Schroeij ©ifenbetonbecten erhalten
haben.

471. SBer liefert feines, faubereS Pitdppine? Preisofferten
unter ©biffre §471 jur SBeiterbeförberung an bie ©jpebition.

472. SBer liefert ©ifenmobeüe iur'gabritation oon 3entent=
röhren aller ®imenftonen, ebenfo für ^^ritation oon 3cmentä
plättdjeu für S3obenbelag?

473. §abe größeren S3ebarf an äkarmor=9Jtofaitplatten
unb erfudje beren ^abrifanten um gefl. Offerte.

474. ©ibt eS in ber Sdjtoeij auch eine fgirma, toeldje ïon-
ftguren, j. S3, ©nomen, §trfd)e, Stehe, §unbe :c. in oer=
fdjiebenen ©rô^en erfteUt für ©ärten, S3eranben, Sdjaufenfter,
foioie ganj tleine 9tippfad)en in foldjen Figuren? ®er g-ragefteKer
befipt einen Saben mit brei Sdjaufenftem unb möchte obgenannte
Slrtifel in tommiffionSioeifen S3ertrieb für ben ganjen Kanton
©laruS unb angren^enbe Orte übernehmen. Offerten unter ©biffre
© 474 an bie ©ppebition.

475. SJtein im legten §crbft erbauter Keller ift an ben
SBänben unb an ber $ecfe jeitmeife ganj nah- @r ift ganj oon
Sletoiigufi, teils im freien, teils unter ber SBerlftatt unb 2,4 m
tief, ©ibt eS ein SJtittel, um biefetu läftigen Schmeißen unb
ïropfen abzuhelfen 3um oorauS beften ®an! für gefl. SluSfunft.

476. SBer hätte biUigft abzugeben einen gebrauchten, gut
erhaltenen, felbfttätigen ©inzug oon Stäben für Kehlftäbefabrk
îation auf einer 3räSmafd)ine mit fenfre^ter Spinbel ober meldje
med). SBerfftätte liefert foldje unb fenbet Slbbilbungen nebft 3®l<h»

nungen unb biUigfte Preisofferte an bie ©jpebition Ober roeld)e
med). SBerlftätte mürbe foId)en Slpparat nad) 3etä)nung anfertigen
mit ©arantie? ®erfelbe mühte zmei angetriebene ©inzugmalzen
haben, mittels Schraube beliebig in ber S3reite oerfteHbar fein
unb gut feberu.

477. SBie foKen parquetböben behanbelt roerben? Kann
mir eoent. jemanb ein geeignetes Slnftridjmittel zur Selbftherftellung

vorm.Weil-Heilbronnerl

^ti/jojsh*. "Î '

Verlangen Sie unsern
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Fabrikate und neuen Muster auf dem Gebiete der
Schwachstromtechnik, unterstützt durch gute Abbildungen,
enthält. Die Firma, bekannt durch ihr solides Ge-
schästsgebaren, wird sich durch diesen Katalog gewiß
ihren Kundenkreis vermehren.

Bauwesen in Winterthur. Die Hrn. Rieter-Elmer
gehörende Liegenschaft zum „Talgarten" ist um den

Preis von 195,000 Fr. verkauft worden und in speku-
lative Hände übergegangen. Es scheint, daß das Terrain
für eine Anzahl Häuser mit Geschäftslokalen, verbunden
mit Privatwohnungen, bestimmt ist. Das alte Gebäude
bliebe wahrscheinlich stehen. Das ganze Terrain mißt
zirka eine Juchart.

-s Peter Heußi in Mühlehorn. Vorletzten Montag
wurde ein Mann dem kühlen Schoß der Erde über-
geben, welcher auch in weiteren Kreisen bekannt war.
Wer sollte den Hammerschmied Heußi nicht gekannt
haben, den Mann mit dem silberweißen Haupte, das
ihn schon seit 40 Jahren zierte I Fast ein halbes Jahr-
hundert lang war er Inhaber der Hammerschmiede in
Mühlehorn und als Geschäftsmann überall beliebt und
geachtet. Auch der Gemeinde hat er in den jüngeren
Jahren gute Dienste geleistet. Er erreichte das hohe
Alter von 78 Jahren.

8vciètè immobilière cle (Zr^on. Dieses Unter-
nehmen hat den Bau eines Hotels von hundert
Betten beschlossen. Der Neubau kommt in die Nähe
des Bahnhofes Gryon zu stehen und wird den Namen
„Grand Hotel de Gryon" führen.

Fach-Weratur.
Moderne Wohn- und Schlafzinimereinrichtnngen bringt

in gefälligen Vorlagen das soeben im Verlag von Otto

Maier in Ravensburg erscheinende Werk „Bürgerliche
Zimmereinrichtungen in modernem Stil" von Aug.
Baier; diese Mappe wird aus 44 Tafeln in Folivformat
nur zweckmäßige und bequeme, dabei in neuem Stil
gehaltene Gebrauchsmöbel aufweisen, die sich außerdem
durch leichte und nicht kostspielige Ausführbarkeit aus-
zeichnen. Das Werk erscheint in 10 Lieferungen à Mk.
1. 20 und kostet vollständig in Mappe Mk. 12. —.

Wir können die Anschaffung der wirklich recht
brauchbaren Vorlagen nur bestens empfehlen.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

tW. Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese
Nubrik nicht aufgenommen.

462. Wer erstellt Verzinnerei-Einrichtungen und wo kann
man das nötige ansehen?

46Z. Wer könnte mir genaue Auskunft erteilen über die
neu erfundenen Preßluft-Apparate (Hein à Schneider)? Sollten
sich solche Apparate gut bewähren, so wüßte ich einige Abnehmer.
Zum Voraus besten Dank. I. Zuber, Märstetren (Thurgau).

464. Wer hätte einen kleineren Dampfkessel von 2'/- bis
3'/- m Länge billig abzugeben? Offerten an Gysler à Rohr in
Madiswil.

46.?. Wer liefert zugefrästes Nußbaumholz für Tischfüße,
6 X 6 X 75 em und 7 X 7 X 75 ein? Offerten an I. Bietenholz,
Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zürich).

466. Wer hätte einen 2pferdigen, entbehrlich gewordenen,
elektrischen Motor zu verkaufen? Es muß aber volle Garantie
dafür geleistet werden können. Offerten mit Preisangaben an
Jb. Weber, Schuh- und Nähmaschinenhandlung, Unterwetzikon.

467. Bin Vorhabens, eine kleine Turbinenanlage zu er-
stellen. Die projektierte Wasserleitung wird 140 w lang mit
15 m Gefälle. Das verfügbare Wasserquantum beträgt bei ganz
trockener Witterung 25 Sekundenliter. Wie viel Pferdestärken
sind erhältlich bei einer Leitung von 150 mm Lichtweite? Könnte
man für dieselbe ohne Nachteil Zementröhren verwenden? Wer
ist Lieferant von solchen Röhren? Für zuverlässige Antworten
besten Dank.

468. Wer hätte billigst abzugeben eine Transmisiionswelle
von 5 m Länge und 4 om Dicke mit Lagern, sowie eine Sattel-
schere für einfachen Gang? Offerten an Fritz Aeschlimann, Sägerei,
Kallnach (Bern).

466. Welche Eisengießerei liefert einen Massenartikel, zirka
5 Kilo Gewicht, auf Formmaschinen, bei Jahresbedarf? Offerten
beliebe man unter Chiffre F 469 an die Expedition zu richten.

476. Wer kann mitteilen, ob bis jetzt Eiskeller in Eisen-
beton, System gleichgültig, in der Schweiz schon und wo ausge-
führt worden sind? Ebenfalls wäre uns angenehm, zu erfahren,
was für Postgebäude in der Schweiz Eisenbetondecken erhalten
haben.

471. Wer liefert feines, sauberes Pitch-pine? Preisofferten
unter Chiffre H 471 zur Weiterbeförderung an die Expedition.

472. Wer liefert Eisenmodelle zur'Fabrikation von Zement-
röhren aller Dimensionen, ebenso für Fabrikation von Zement-
plättchen für Bodenbelag?

47Z. Habe größeren Bedarf an Marmor-Mosaikplatten
und ersuche deren Fabrikanten um gefl. Offerte.

474. Gibt es in der Schweiz auch eine Firma, welche Ton-
figuren, z. B. Gnomen, Zwerge, Hirsche, Rehe, Hunde rc. in ver-
schiedenen Größen erstellt für Gärten, Veranden, Schaufenster,
sowie ganz kleine Nippsachen in solchen Figuren Der Fragesteller
besitzt einen Laden mit drei Schaufenstern und möchte obgenannte
Artikel in kommiffionsweisen Vertrieb für den ganzen Kanton
Glarus und angrenzende Orte übernehmen. Offerten unter Chiffre
G 474 an die Expedition.

47.?. Mein im letzten Herbst erbauter Keller ist an den
Wänden und an der Decke zeitweife ganz naß. Er ist ganz von
Betonguß, teils im Freien, teils unter der Werkstatt und 2,4 m
tief. Gibt es ein Mittel, um diesem lästigen Schweißen und
Tropfen abzuhelfen? Zum voraus besten Dank für gefl. Auskunft.

476. Wer hätte billigst abzugeben einen gebrauchten, gut
erhaltenen, selbsttätigen Einzug von Stäben für Kehlstäbefabri-
kation auf einer Fräsmaschine mit senkrechter Spindel oder welche
mech. Werkstätte liefert solche und sendet Abbildungen nebst Zeich-
nungen und billigste Preisofferte an die Expedition? Oder welche
mech. Werkstätte würde solchen Apparat nach Zeichnung anfertigen
mit Garantie? Derselbe müßte zwei angetriebene Einzugwalzen
haben, mittels Schraube beliebig in der Breite verstellbar sein
und gut federn.

477. Wie sollen Parquetböden behandelt werden? Kann
mir event, jemand ein geeignetes Anstrichmittel zur Selbstherstellung
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